
 

 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

in diesen Tagen schreiben viele Kinder 
unserer Gemeinde einen Wunschzettel an 
das Christkind. Bei vielen von ihnen steht 
ganz groß darauf: „Corona soll weggehen“.  

Auch ich würde in diesen Tagen genau dies 
auf meinen Wunschzettel schreiben, denn 
leider war auch das Jahr 2021 wieder 
vorrangig durch das Pandemiegeschehen 
geprägt. Ich wünsche mir sehr, dass sich 
dieser Wunsch im Jahr 2022 erfüllt.  

Persönlich hätte ich mir gewünscht, dass 
unsere höheren politischen Entscheidungs-
träger bereits im Sommer diesen Jahres 
frühzeitig auf die zu erwartende Pandemie-
situation in diesem Herbst und Winter reagiert 
und so der derzeitigen Situation entgegen-
gewirkt hätten.  

Insbesondere die leider viel zu späte, aber 
jetzt wohl doch endlich kommende 
allgemeine Impfpflicht ist aus meiner Sicht 
eine richtige Maßnahme zur Eindämmung 
und wirkungsvollen Bekämpfung des 
Pandemiegeschehens. Denn leider erreicht 
und überzeugt die derzeitige Impfkampagne 
immer noch nicht alle Menschen. Vor allem ungeimpfte Menschen erkranken schwer an 

COVID-19. Daher geht meine große Bitte noch einmal an all diejenigen, die sich 
bislang noch nicht impfen lassen haben, doch noch einmal intensiv zu überlegen, ob 
sie nicht doch das Impfangebot annehmen möchten!  

Es ist ein so wichtiger Schritt, endlich das Leben zurückzubekommen, welches die 
meisten von uns so vermissen.  

Warum heißt das „Leben“ Leben? Um etwas zu erleben …!  

Für die Gemeinde Emstek und alle anderen Kommunen im Landkreis Cloppenburg kann 
gesagt werden, dass wir die Mammutaufgabe „Impfen“ – zumindest für den dazu bereiten 
Teil der Bevölkerung – hervorragend gemeistert haben. Insbesondere die „Vor-Ort-
Impfkampgne“, zunächst für die Altersgruppe Ü80 und dann Ü70, waren dank der 
motivierten Kolleginnen und Kollegen und allen anderen Beteiligten ein voller Erfolg und  
eine wichtige Grundlage für die Pandemiebekämpfung. Aber leider hat das aus den o. g. 
Gründen nicht ausgereicht und zu diesem Katastrophenjahresendspurt geführt. 

All jenen, die unter Corona schmerzliche Verluste erlitten haben, sei es der Tod geliebter 
Menschen, seien es körperliche Einschränkungen oder wirtschaftliche und berufliche 
Probleme, wünsche ich Kraft und Mut. 

Jahresrückblick 2021 
 



Auch in den schweren Zeiten des zu Ende gehenden Jahres hat die Gemeinde Emstek 
„Mut“ bewiesen und Veranstaltungen gewagt. Die Sommer- und Herbstkirmes mit ihren 
jeweiligen Hygienekonzepten waren ein voller Erfolg. Das was rechtlich möglich ist, muss 
auch gewagt werden.  

2021 war ein richtungsweisendes Wahljahr. An dieser Stelle möchte ich mich für das tolle 
Wahlergebnis bedanken und freue mich darauf, auch die nächsten fünf Jahre die 
Geschicke der Gemeinde Emstek mit dem neuen Rat gestalten zu dürfen. Mein herzlicher 
Dank gilt allen ausgeschiedenen Ratsmitgliedern und langjährigen Weggefährten und 
natürlich den neuen Mitstreiterinnen und Mitstreitern.  

Trotz dieser herausfordernden Zeit oder gerade deswegen wünsche ich Euch und Euren 
Familien eine besinnliche Adventszeit und ein friedliches Weihnachtsfest. Bleibt gesund 
und zuversichtlich und passt weiterhin gut auf Euch auf. 

Danken möchte ich abschließend im Namen von Rat und Verwaltung besonders allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die mit Rat und Tat die gemeindliche Arbeit im 
ablaufenden Jahr 2021 unterstützt haben. Dieses gilt insbesondere den Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich in ihrer Freizeit in Vereinen, Verbänden, Einrichtungen und Initiativen 
einsetzen und viel Zeit und Energie für eine Sache aufwenden, die ihnen wichtig ist. Nicht 
zuletzt danke ich den Mitgliedern des Gemeinderats, meinen engagierten Kolleginnen und 
Kollegen sowie dem Kindergartenpersonal, den Lehrkräften unserer Schulen, den Teams 
im Rettungsdienst, in Arztpraxen und Kliniken sowie in den Altenheimen, den Mitgliedern 
in unseren Feuerwehren und der Polizei herzlich für das große Engagement. Sie alle sind 
tagtäglich zum Wohle unserer Gemeinschaft aktiv. Ihnen gebührt unser aller Respekt. 

Alle wesentlichen Maßnahmen zur erfolgreichen Weiterentwicklung unserer Gemeinde für 
das kommende Jahr werden auf der traditionellen Klausurtagung von Rat und Verwaltung 
Anfang Februar vorbereitet und münden abschließend in den Gemeindehaushalt 2022, 
der Anfang März im Rat beschlossen wird.  

Viele weitere Maßnahmen finden Sie detailliert auf den Folgeseiten dieses Rückblicks. 

Auf ein hoffnungsvolles und lebensfrohes Jahr 2022 mit vielen tollen Veranstaltungs-
highlights und erfolgreichen Maßnahmen und Projekten für unsere Gemeinde. Kurz vor 
Toresschluss erreichten uns noch hervorragende Nachrichten. Förderbescheide mit 
möglichen Zuschüssen von über 3 Mio. Euro und die Verlängerung der Förderfristen für 
unsere geplanten Mensaneubauten in Bühren und Höltinghausen versüßen den 
Jahresausklang. 

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 
Bleiben oder werden Sie gesund und seien Sie weiterhin zuversichtlich! 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 
 

 

 

 



 
Der Jahresrückblick im Detail… 

 

 Politik und Verwaltung 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 
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Bürgermeister Michael Fischer (2. v.l.) und seine drei ehrenamtlichen Stellvertreter 
Tobias Büssing, Peter Kleene und Johannes Kalvelage (v.l.) 



 

Der Verwaltungsausschuss 

 

 
Der Gemeinderat 
Fotos: Thomas Vorwerk 

 

 

 



 Das Coronajahr 2021 in Emstek 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 
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Quelle: Emsteker Nachrichten 
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 Klimaschutz 

 

Quelle: Nordwest Zeitung 

 

 

 

 



 Emstek kompakt 

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung  



Familienfreundlichkeit in Emstek wird weiterhin „GROß“ geschrieben  

 

Um die vielfältigen Kinderbetreuungs-Bedürfnisse der Familien und allen 
Bauerschaften zu erfüllen, wurden gemeinsam mit den Trägern an etlichen 
Kindertagesstätten-Standorten Baumaßnahmen in Angriff genommen. 

Emstek:   Neubau einer 4-gruppigen Kindertagesstätte an der 
Margarethenstraße 
Neubau und Inbetriebnahme einer 1-gruppigen Kinderkrippe an 
der Kampstraße 

Höltinghausen: Umbau und Erweiterung des Don-Bosco-Kindergartens 

Hoheging:   Neubau und Inbetriebnahme einer 2-gruppigen Kindertagesstätte 

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 
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 Im Rahmen des Digitalpaktes des Bundes und der Länder wurden in allen 
Emsteker Schulen WLAN-Netzwerke und digitale Tafeln realisiert. Alle 
Klassenräume sind entsprechend ausgestattet und für die Zukunft gut gerüstet. 
Wichtig ist nun, dass das Land die Digitalisierung konsequent fortsetzt und für 
eine entsprechende Ausstattung der Schüler*innen mit digitalen Endgeräte sorgt  

 Die angestrebten Mensa-Neubauten für die Grundschule Bühren und 
Höltinghausen konnte wegen fehlender Kapazitäten bei den 
Handwerksbetrieben und der allgemeinen Baustoffknappheit in diesem Jahr 
nicht realisiert werden.  



 

Quelle: Nordwest-Zeitung 
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Das ehemalige Familienbüro heißt jetzt Forum. Auch die Mitarbeiterinnen blicken 

auf ein spannendes Jahr zurück… 

 

Ein Ziel des Forums Emstek ist es für Menschen aller Generationen, egal ob Alt 

oder Jung, einen Treffpunkt sowie passende Kurse und Veranstaltungen 

anzubieten. Weiterhin stellt die Corona Pandemie diesbezüglich eine große 

Herausforderung dar. Trotzdem konnten einige Vorhaben umgesetzt werden. 

Im Jahr 2021 haben zwei unterschiedliche Parens-Kurse unter der Leitung von 

Melanie Thoben stattgefunden. Parens ist ein Konzept der katholischen 

Erwachsenenbildung Cloppenburg, das sich an Eltern mit ihren Babys im ersten 

Lebensjahr richtet. Der erste Kurs im Mai und Juni fand zum größten Teil online über 

eine Videokonferenz statt, die letzten drei Stunden konnten in Präsenz im Forum 

stattfinden. Es haben drei Mütter mit Babys im Alter von drei bis sieben Monaten 

teilgenommen. Der zweite Kurs konnte von September bis November in Präsenz 

stattfinden. Es haben sechs Mütter mit ihren Babys im Alter von fünf bis sieben 

Monaten teilgenommen.  

 

In Kooperation mit dem SKF Cloppenburg startete im April die 

Familienhebammensprechstunde. Bärbel Preut berät alle 14 Tage im Forum zu 

Fragen in der Schwangerschaft und im ersten Babyjahr. Dieses Angebot ist 

insbesondere für Frauen, die keine Hebamme haben, die sie ansprechen können, 

sehr wertvoll. 

 

Seit Mitte des Jahres finden im Mehrzweckraum des Forums zwei Eltern-Kind-

Gruppen statt. Eine am Mittwochnachmittag, sowie eine am Donnerstagvormittag. 

Diese Gruppen werden von den Eltern selbst organisiert und sind offen für alle 

Familien, die in der Gemeinde Emstek leben. Zurzeit werden die Gruppen von etwa 

zehn Müttern/ Vätern zusammen mit ihrem Kind besucht. Die Kinder sind im Alter 

von wenigen Monaten bis hin zu zwei Jahren. 

 

Die beiden Familienbesucherinnen der Gemeinde Emstek besuchen weiterhin 

„coronakonform“ alle Familien, in denen ein Kind geboren wurde. An der Haustür 

wird ein Umschlag mit allerhand interessanten Informationen und natürlich auch 

einem kleinen Geschenk überreicht. Die Gelegenheit wird von den Eltern gerne 

wahrgenommen, um sich kurz zu unterhalten und auch, um Fragen zu 

Familienthemen zu stellen. In diesem Jahr fanden rund 150 Besuche dieser Art statt. 

Im Herbst konnte noch sehr kurzfristig mit finanzieller Unterstützung der Emsteker 

Bürgerstiftung und in Kooperation mit dem Bildungswerk Cloppenburg ein 

Deutschkurs für zugewanderte Frauen, insbesondere Mütter, starten. Jeden Freitag 

lernen sie in entspannter Atmosphäre deutsch für den Alltagsgebrauch, während die 

jungen Kinder nebenher spielen können. Neben dem Spracherwerb spielt auch das 

gemeinsame Kennenlernen eine große Rolle. 

 

Neben der Arbeit mit Familien, soll es in Zukunft auch verstärkt Angebote für 

Senioren im Forum geben. Im Juni gab es dazu einen ersten Austausch der 

Emsteker Seniorengemeinschaft der kath. Kirchengemeinde St. Margaretha. Bei 

einer Tasse Kaffee / Tee haben die Mitarbeiterinnen das Forum Emstek vorgestellt 

und eine Möglichkeit zur Zusammenarbeit angeboten. Dies stieß beidseitig auf 

positives Feedback und wird hoffentlich im neuen Jahr konkretisiert werden. 



Ein ganz neues und wichtiges Angebot startete Anfang September auf Initiative 

einer alleinstehenden Frau aus Emstek: Der Alleinstehenden-Treff. Mittlerweile 

treffen sich vier Frauen und vier Männer montagabends, um gemeinsam zu klönen, 

zu essen und einfach eine gesellige Zeit miteinander zu haben. Weitere Interessierte 

sind jederzeit willkommen! 

 

 

Quelle: Nordwest-Zeitung  
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Nach langer Planung und einer noch länger andauernden Umbauphase konnte das 
Familienbüro Emstek zum 1. September in die neuen Räumlichkeiten an der 
Halener Straße 9 umziehen. Dort haben sich die Familienbeauftragten Melanie 
Thoben und Nancy Menke neu eingerichtet und fühlen sich sehr wohl. Seitdem 
werden dort nicht nur die Aufgaben des Familienbüros weitergeführt, sondern auch 
verschiedenste neue Angebote vor Ort geplant. Die Bandbreite erstreckt sich dabei 
von einem offenen Treff bis hin zu speziellen Kursangeboten für Jung und Alt. 

All dies wird fortan unter dem Namen „Forum Emstek“ geschehen. Dieser Name hat 
Geschichte und Bedeutung zugleich: Alteingesessene Emsteker*innen erinnern 
sich noch an die Diskothek „Forum“, die vor mehreren Jahrzenten in diesen 
Räumlichkeiten zuhause war. Jetzt wird der Name für einen Treffpunkt und einen 
Ort des Austausches im Zentrum von Emstek stehen. 

Wie in allen Einrichtungen, waren auch die Aktivitäten im Forum stark durch die 
Corona-Pandemie eingeschränkt. Die Räumlichkeiten stehen seit September für 
alle Emsteker*innen offen, jedoch wurde vorerst auf Gruppenangebote verzichtet. 

Die Familienbeauftragten freuen sich nun auf das kommende Jahr und hoffen auf 
mehr Leben und viele spannende Angebote im Forum Emstek. 

 

 
 Unterstützt durch das Förderprogramm WiF4EU wurden Hotspots für ein freies 

WLAN in Emstek geschaffen. Im Bereich des Markplatzes, des Bürgerparks und 
im Umfeld der Dreifeldsporthalle und des Fußballstadions in Emstek sind nun 
entsprechende Netze verfügbar.  



 

Im Jahr 2021 wurden von der Gemeinde Emstek folgende wichtige Investitionen 
getätigt bzw. vorbereitet. 

2.1. Der aktuelle Fuhrpark des Bauhofes kann sich sehen lassen …  

 

 

 

Fotos: Linda Eckhoff, Franz-Josef Rump  



2.2. Erweiterung des Generationenparks in Emstek  

Im dritten und letzten Bauabschnitt soll ein Rosengarten und eine Spiel- und 

Freifläche entstehen. Auch hier ist wieder das Ziel, alle Alters- und 

Bevölkerungsgruppen in Emstek – Kinder, Jugendliche, Eltern, Senioren sowie 

Menschen mit und ohne Einschränkungen – ein verbessertes Angebot für Spiel und 

Aufenthalt im Freien und ein verbessertes „Miteinander“ zu ermöglichen.  

Der Rosengarten soll im nördlichen Bereich angelegt werden. Die Rosen für den 

Garten wurden bereits im März gepflanzt, da der Stifter Norbert Kuhn seinen 

heimischen Garten verkleinern musste. Der Rosengarten ist in 4 Bereiche aufgeteilt. 

Um den Ginkgo-Baum, der mitten im Rosengarten steht, soll eine Rundbank aus 

Beton aufgestellt werden. So soll ein Platz entstehen, der einen ruhigen Charakter 

hat, der zum Rasten, Innehalten und Ausruhen einlädt.  

Im südlichen Bereich des 3. Bauabschnittes soll eine Spiel- und Freifläche angelegt 

werden. Auf dieser Fläche können dann Jung und Alt Federball, Wikingerspiel, 

Frisbee-Scheiben-Werfen usw. spielen. Zuletzt sind durch die Umstrukturierung des 

Wegebaus neue Bänke und Tische erforderlich. Außerdem sollen noch 4 

Picknickbänke auf der Rasenfläche aufgestellt werden, die zum Picknicken 

einladen. Den Besuchern werden mit der zusätzlichen Ausstattung neue Ruheplätze 

und Aufenthaltsräume geboten. Auch eine Aktualisierung und Erweiterung der 

Parkbeleuchtung ist zur Stärkung der sozialen Kontrolle und Sicherheit geplant. Die 

geschätzten Kosten belaufen sich auf 144.330,34 € brutto. Ein Antrag auf Förderung 

der Maßnahme wurde gestellt.   

 

 

Quelle: Nordwest-Zeitung  

 



 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 

2.3. Schulen 

Neubau einer Mensa an der Grundschule Emstek 

Ein wichtiger Baustein der Ganztagsbetreuung ist die Mittagsverpflegung. Zu 
diesem Zweck hat die Gemeinde Emstek eine neue Mensa nebst Pausenhalle an 
der Grundschule in Emstek gebaut. Der Neubau beinhaltet einen Speiseraum mit 
165 m², eine Aula mit 165 m², eine Küche mit 160 m² und einen Flur mit 70 m². Die 
Gesamtfläche beläuft sich auf etwa 560 m². Der Speiseraum bietet Platz für 120 
Schüler. Die Aula kann durch eine Trennwand vom Speisebereich abgetrennt 
werden. Im Falle einer Großveranstaltung kann durch Öffnen der Trennwand die 
gesamte Fläche genutzt werden. Die Küche beinhaltet eine großzügige Ausgabe 
mit dahinterliegendem Zubereitungs- und Spülbereich. Zudem verfügt der 
angehängte Gebäudeteil über einen Vorratsraum, einen Umkleideraum nebst 
Personaltoilette, ein Büro und einem großen Stuhllager. Die Anlieferung erfolgt 
außerhalb des Schulhofs über die Zuwegung an der Bahnhofstraße. Im Zuge des 
Neubaus wurden die angrenzenden Sanitäranlagen der Grundschule saniert. 
Pünktlich zum neuen Schuljahr wurde die Mensa fertiggestellt. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf ca. 2,2 Mio. €. 



 

Foto: Franz-Josef Rump 

 

Neubau einer Mensa an der Grundschule Bühren und Höltinghausen 

Die Gemeinde Emstek setzt auch beim Neubau der Mensen an der Grundschule 
Bühren und Höltinghausen auf eine innovative und zukunftsorientierte Bauweise. 
Beide Standorte sollen in 2022 durch eine Mensa in Holzrahmenbauweise erweitert 
werden. Mit einer Größe von 65 m² und 140 m² stehen hier jeweils eine Küche und 
ein Speiseraum für jeweils 50 Kinder zur Verfügung, um so für eine strukturierte 
Mittagsverpflegung in einem einladenden und gemütlichen Umfeld sorgen zu 
können. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 730.000 €. 

Geplanter Mensaanbau Grundschule Bühren 

 

Foto: Architektur Preuss 

 

 



Geplanter Mensaanbau Grundschule Höltinghausen 

 

Foto: Architektur Preuss 

 

2.4. Kindergärten 

Neubau einer Kinderkrippe an der Kampstraße 

Im Februar 2021 fanden in den einzelnen Kindergärten die Anmeldezeiten für das 
kommende Kindergartenjahr statt. Im Ergebnis hat sich im Gemeindegebiet ein 
Defizit an Krippenplätzen herausgestellt. An Krippenplätzen (für die Betreuung von 
Kindern unter 3 Jahren) fehlte es mit 20 Plätzen schwerpunktmäßig im Ort Emstek. 
In den beiden dort vorhandenen Kindergärten war es nicht möglich, nennenswert 
zusätzliche Betreuungsplätze für unter 3-jährige bereitzustellen. Mit dem Bau der 
neuen 4-gruppigen Kindertagesstätte an der Margarethenstraße wurde gerade erst 
begonnen. Wenn alles planmäßig läuft, könnte die Maßnahme im Sommer 2022 
abgeschlossen werden. Von der Verwaltung wurden daher - gemeinsam mit den 
weiteren Beteiligten - mögliche Alternativen zur kurzfristigen Schaffung einer 
weiteren Krippengruppe überlegt. 

Man entschloss sich, auf dem großen Festplatz an der Kampstraße eine zusätzliche 
Krippengruppe zu schaffen. Da es sich um eine Übergangslösung handelt, sollte 
eine einfache, mobile Bauform zum Einsatz kommen. Diese fand man in der 
Holzrahmenbauweise. Nach Beauftragung hiesiger Firmen wurde innerhalb von 2 
Monaten eine Übergangslösung geschaffen, die sich sehen lassen kann. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 250.000 Euro.  

 

Foto: Franz-Josef Rump  



2.5. Kläranlage 

Die auf der Kläranlage Emstek verbauten Belüfter in den Belebungsbecken I und II 

mussten aufgrund von Alterung ausgetauscht werden. Die Belüftung verursacht 

einen Großteil des gesamten Energieverbrauchs der Kläranlage. Zur Verbesserung 

der Energieeffizienz der Kläranlage Emstek wurde das im Belebungsbecken I und 

II installierte Belüftungssystem zur besseren Sauerstoffausnutzung umgerüstet bzw. 

erneuert. Ziel war es, den Energiebedarf zu senken. Durch den Umbau wurde der 

Energiebedarf im Belebungsbecken I um ca. 40 % und im Belebungsbecken II um 

ca. 32 % gesenkt. Die Umbaumaßnahme wurden von der Firma DMS GmbH aus 

Rastede ausgeführt und vom Ingenieurbüro Frilling + Rolfs GmbH aus Vechta 

begleitet. Die Umbaumaßnahme kostete 101.745,43 €.  

 

2.6. Neubau einer Sporthalle am Schulzentrum Emstek 

Die Gemeinde Emstek baut, gemeinsam mit dem SVE, eine neue Sporthalle nebst 
6 Umkleideeinheiten an der Ostlandstraße in Emstek.  

Nach Ausschreibung und Vergabe der 26 Einzelgewerke wurden, mit Rückbau der 
alten Sporthalle, die Arbeiten aufgenommen.  

Zum Jahresende 2021 sind die Arbeiten weitestgehend fertiggestellt. Im neuen Jahr 
folgt dann der Feinschliff durch den Maler, der Einbau des Sportbodens und der 
einzelnen Sportgeräte. Die Sporthalle soll zum nächsten Schuljahr fertiggestellt 
werden.   

Der SVE beteiligt sich mit ca. 200.000 Euro an zwei der insgesamt 6 
Umkleideeinheiten. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 2,6 Mio. €. 

Zur Finanzierung der Maßnahme wurden Förderanträge aus dem Bundes- und 
Landesprogramm gestellt. Da die Gemeinde Emstek von beiden 
Fördereinrichtungen einen negativen Bescheid erhalten hat, wird die Maßnahme mit 
eigenen Mitteln umgesetzt.  

 

  Foto: Franz-Josef Rump 

 



2.7. Ausbau der Ortsdurchfahrt K178 in Höltinghausen  

Der Landkreis Cloppenburg baute in 2020/ 21 die Ortsdurchfahrt Höltinghausen im 
Zuge der K178 aus. Die Gemeinde Emstek erneuerte im Rahmen dessen die Ka-
nalanlage und verbreiterte die Nebenanlage beidseitig auf 2,5 m, damit sowohl Fuß-
gänger- als auch Radverkehre in beiden Richtungen sicher abgewickelt werden 
können. Die bereits vorhandene Querungsstelle (Ampel) im Bereich der Grund-
schule wurde durch eine weitere Querungsstelle (Insel) in Höhe der Volksbank 
ergänzt. Zusätzlich wurde die Kreuzung „Kirchstraße/Mühlenstraße“ beidseitig mit 
Dunkelampeln ausgestattet. Auf diese Weise wird die Zugänglichkeit der Geh- und 
Radwege in beiden Richtungen sowohl am Ortseingang, in Ortsmitte, als auch am 
Ortsausgang gewährleistet.  

Die Kosten für die Maßnahme wurden mit ca. 2,1 Mio. € veranschlagt. Die Kosten 
für den Ausbau der Fahrbahn trägt hierbei der Landkreis Cloppenburg, die Kosten 
für den Ausbau der Nebenanlagen teilen sich der Landkreis und die Gemeinde zu 
gleichen Teilen. Hinzu kommen die Kosten für die Sanierung des Kanalnetzes. 
Diese werden durch die Gemeinde Emstek getragen. Für die Maßnahme wurden 
Mittel aus dem Landesprogramm NGVFG - Finanzhilfen des Landes zur Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse in den Gemeinden -  beantragt und für das Baupro-
gramm 2020 zugesagt.  

Die Gesamtkosten für die Gemeinde Emstek belaufen sich auf ca. 650.000 €.  

 

Foto: Franz-Josef Rump  

 

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 



2.8. Neubau der Entlastungsstraße um Emstek 

Die Planung der Entlastungsstraße nördlich des Ortes Emstek soll fortgeführt 
werden. Die Bauleitplanung für den 1. Bauabschnitt, die Verbindung zwischen der 
„Clemens-August-Straße/Alte Bundesstraße“ und der „Halener Straße“, ist durch die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 130 Ortsentlastungsstraße 1. Bauabschnitt 
abgeschlossen.  

Für den 2. Bauabschnitt, „Halener Straße“ bis „Garther Straße“, soll mit dem 
Bauleitverfahren begonnen werden. Hierzu wurde ein entsprechendes 
Planungsbüro beauftragt. 

Ein erster Abschnitt der Entlastungsstraße wurde in Zusammenhang mit dem 
Bebauungsplan Nr. 133 „ Gewerbegebiet westl. Halener Straße“ bereits hergestellt. 

 

2.9. Erschließung des Wohnbaugebietes B-Plan 128 – Bühren 

Im 2. Bauabschnitt des B-Plans 128 wurden südlich der Straße Poggenschlatt ca. 
58 Grundstücke erschlossen. Da die Vergabe der Grundstücke über einen längeren 
Zeitraum vorgesehen ist, wurde die Baustraße nicht wie üblich in Schotter, sondern 
in einer Tragdeckschicht aus Asphalt hergestellt. Dies erlaubt die Verzögerung des 
Endausbaus. Der Endausbau soll wie gewohnt in Pflasterbauweise erfolgen. Hierzu 
wird die Baustraße gefräst und das Fräsgut als Unterbau genutzt. Die Arbeiten 
wurden im Frühjahr 2020 ausgeschrieben und am 04.05.2020 begonnen. Die 
Bauherren konnten im Januar 2021 mit ihren Bauvorhaben beginnen. Die 
Gesamtkosten für Straße, Kanal, Regenrückhaltung und Pumpwerk belaufen sich 
auf ca. 1,2 Mio. €.   

 

 

Foto: INGWA 

 
 
 
 
 



2.10. Ausbau der August-Kühling-Straße in Emstek  

Nach Fertigstellung des Wohnbaugebietes B-Plan 124 wird in den nächsten 4 
Monaten der angrenzende Teil der August-Kühling-Straße im Bereich 
„Hoffmeyerweg bis Kettelerstraße“ ausgebaut. Der Ausbau der Straße und 
Nebenanlage erfolgt in Pflasterbauweise. Die Ausbaubreiten passen sich an die 
Bestandssituation an und bewegen sich zwischen 5,50 m und 6,00 m. Zudem wird 
auf der wohnbebauten Seite ein 1,50 m bis 2,00 m breiter Gehweg auf Hochbord 
angelegt. Im Zuge der Maßnahme wird der Regenwasserkanal unter 
Berücksichtigung der hydraulischen Verhältnisse erneuert und der 
Schmutzwasserkanal partiell saniert. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 650.000 
Euro. 

 

Foto: Franz-Josef Rump  

 

2.11. Ausbau Raiffeisenstraße  

Die Raiffeisenstraße in Schneiderkrug erstreckt sich entlang des Firmensitzes der 
GS-Agri eG und wurde in diesem Jahr grundhaft saniert. Hierbei wurde der 
Regenwasserkanal unter Berücksichtigung der hydraulischen Verhältnisse 
erneuert, die Lage der Versorgungsleitungen neu beregelt und die Fahrbahn inkl. 
Unterbau neu hergestellt. Größte Herausforderung bei dieser Maßnahme war der 
Bau unter Vollbetrieb. Täglich wurden mehrere 100 LKW von der GS-Agri 
abgefertigt, während die Handwerker im Straßenbereich gearbeitet haben. Pünktlich 
zur Ernte konnte die neue Fahrbahn wieder ohne Behinderungen befahren werden.     

Die Gesamtkosten belaufen sich auf 700.000 Euro. 

 

2.12. Endausbau des Wohngebietes B-Plan 127 in Hoheging  

Drei Jahre nach Erschließung des Baugebietes in Hoheging erfolgt jetzt der 
Endausbau. Die verkehrsberuhigte Anliegerstraße wird im Emsteker Standard 
ausgebaut. Die gesamte Verkehrsfläche wird gepflastert, bekommt eine 
entsprechende LED-Straßenbeleuchtung, diverse PKW-Stellplätze und zur 
Reduzierung der Geschwindigkeit leichte Fahrbahneinengungen. Die Maßnahme 
wird im Frühjahr 2022 abgeschlossen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 450.000 
Euro.    



 

Foto: Franz-Josef Rump  

 

2.13. Endausbau des Stichweges Schausters Padd – B-Plan 118 in 
Schneiderkrug  

Der Stichweg in der Wohnsiedlung Schausters Padd wurde im Sommer ausgebaut. 
Der Endausbau wurde ortstypisch in pflasterbauweise ausgeführt und mit einer 
LED-Straßenbeleuchtung versehen. Kanäle und Versorgungsleitungen wurden 
bereits im Zuge der Erschließung hergestellt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
90.000 Euro.  

 

Foto: Franz-Josef Rump 

 

 

 

 



2.14. Spielplätze 

Der Spielplatz im Bebauungsplangebiet Nr. 121 „Südlich des Schlehenweges“ 
wurde in diesem Jahr komplett fertiggestellt. Neben Wippen, Schaukel und Spiel-
kombination wurden auch ein Sandkasten, ein Tisch und 2 Bänke sowie eine 
Zaunanlage aufgestellt. Die Herstellung des Spielplatzes hat insgesamt 21.471,97 
€ gekostet.  

Weiter wurde in Bühren auf den Spielplätzen „Auf dem Schlatt“ ein Tivoli-Karussell 
und eine Cheops-Pyramide Mini für insgesamt 6.595,87 € und „Taun Riedbach“ eine 
espas Stahl Seilbahn für 3.177,24 € aufgestellt.  

 

2.15. Breitbandausbau in der Gemeinde Emstek 

Leistungsfähige Breitbandanschlüsse sind wichtige Voraussetzungen für wirt-
schaftliches Wachstum und eine zukunftssichere Entwicklung im Landkreis 
Cloppenburg. Daher engagiert sich der Landkreis Cloppenburg in enger 
Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden für die 
Schaffung einer kreisweiten zukunftsfähigen Breitbandinfrastruktur. Der Breitband-
ausbau wird mit Fördermitteln des Bundes und des Landes Niedersachsen unter-
stützt. Die nicht durch Fördermittel gedeckte Wirtschaftlichkeitslücke wird vom Land-
kreis und den kreisangehörigen Städten und Gemeinden je zur Hälfte getragen.  

Das durch den Landkreis beauftragte Planungsbüro hat zur Erfassung der aktuellen 
Verbindungsgeschwindigkeiten aller Haushalte ein Markterkundungsverfahren 
durchgeführt. Nach Auswertung der gelieferten Daten stellte sich heraus, dass ca. 
380 Haushalte und 75 Gewerbebetriebe als unterversorgt gelten. Als unterversorgt 
gelten alle Haushalte, die weniger als 30 MBit Datengeschwindigkeit bekommen.   

Der geplante 100%-Ausbau erstreckt sich über vier Jahre und wird federführend 
vom Landkreis umgesetzt “FTTH Ausbauprogramm 2022/2025“ 

Die von der Gemeinde Emstek zu tragende Wirtschaftlichkeitslücke beläuft sich 
insgesamt auf ca. 2,4 Mio. €. 

 

2.16. Maßnahmen zum Erhalt des gemeindlichen Straßennetzes 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 



2.17. Blühwiesenprogramm 2021 

Blühstreifen und Blühflächen sind nicht nur schön anzusehen, sondern bieten auch 
zahlreichen Insekten, Vögeln, Kleintieren und dem Niederwild einen geeigneten 
Lebens- und Rückzugsraum. Durch den Anbau solcher blühenden 
Insektenweidemischungen entstehen wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tiere, 
die ohne solche Blühflächen nur noch eine geringe Überlebenschance in der 
heutigen, intensiv genutzten Kulturlandschaft hätten.  

Auch in diesem Jahr fasste der Arbeitskreis den Beschluss, Privatpersonen mit 
kostenlosem Saatgut zu unterstützen. Zudem wurden ca. 10 ha gemeindeeigene 
Blühflächen angelegt. Das Gesamtbudget von 10.000 Euro wurde voll 
ausgeschöpft.  

 

Foto: Renate Abeling 

 
2.18. Quartierskonzept/Klimaschutz  

Die Gemeinde Emstek sieht den Klimaschutz als eines der wichtigsten 
Zukunftsthemen überhaupt. Bereits im März 2012 machte sich die Gemeinde auf 
dem Weg und legte 2014 ein Klimaschutzkonzept vor. Im Zuge dessen wurden in 
den vergangenen Jahren eine Vielzahl von Maßnahmen umgesetzt und 
Investitionen getätigt. Beispielsweise sei die Sanierung der Sporthallen- und 
Schulbeleuchtung und die energetische Sanierung kommunaler Gebäude zu 
nennen. 

Als nächster Schritt stehen Wohn- und Gewerbegebäude im Fokus. Hier 
beabsichtigt die Gemeinde, zur nachhaltigen Zukunftssicherung des Standorts, ein 
energetisches Quartierskonzept zu entwickeln und umzusetzen.  

Das Konzept soll aufzeigen, welche technischen und wirtschaftlichen 
Energieeinsparpotenziale im Quartier bestehen und welche konkreten Maßnahmen 
ergriffen werden können, um kurz-, mittel- und langfristig CO2-Emissionen zu 
reduzieren. Es soll den kommunalen Entscheidungsträgern als Fahrplan für 
anstehende und zukünftige Planungen von energetischen Maßnahmen auf 
Quartiersebene dienen. Das Ergebnis soll in 2022 entsprechend vorgestellt werden.  

 

 

 



2.19. Bauleitplanung 
 
Flächennutzungspläne und Bebauungspläne 2021 

Bebauungsplan Nr./Flächennutzungsplanänderung Inhalt/Stand 

Bebauungsplan 57b 
3. Änderung  
Sondergebiet Einzelhandel 

Vorbereitung Gutachten 
Fortschreibung 
Einzelhandels- und 
Zentrenkonzept, 
Fortschreibung 
Verträglichkeitsanalyse 
Einzelhandel 

Bebauungsplan 134  
1. Änderung mit Veränderungssperre  
Drantum - Fasanenweg - 

Satzungsbeschluss 
vorbereitet für 
I. Quartal 2022 

Bebauungsplan 135  
Halen – Südlich Marienstraße 

Satzungsbeschluss am 
27.10.2021 Rechtskraft 
kann erfolgen nach 
Genehmigung 14. FNP 
Änderung durch Land-
kreis Cloppenburg. 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 136 
Westeremstek – Gärresteaufbereitungsanlage  

Das Vorhaben ruht. Der 
Investor hat auch auf 
Nachfrage keine 
Informationen erteilt. 

Bebauungsplan 137  
Emstek – Lange Straße/Zum Esch 

Öffentlichkeitsbeteiligung 
läuft, Eingaben werden 
für die Interessenab-
wägung aufgearbeitet. 
Mit dem Investor ist noch 
ein städtebaulicher 
Erschließungsvertrag zu 
vereinbaren.   

Bebauungsplan 138  
Emstek – Hessenfeld – Hinterste Kamp 

Öffentliche Auslegung 
erfolgt bis 29.12.2021; 
Ziel unverändert 
Rechtskraft Mitte 2022 

Bebauungsplan 139  
Westeremstek – Metallbau Kordes 

öffentliche Auslegung ist 
erfolgt, erneute öffentli-
che Auslegung im Dez. 
2021, Satzungsbe-
schluss kann im  
I. Quartal 2022 gefasst 
werden. 

Bebauungsplan 140  
GS Agri Höltinghausen 

Das Planverfahren ruht – 
voraussichtlich wird es 
nicht mehr umgesetzt. 

Ortsentlastungsstraße 
2.Bauabschnitt 

Straßenplanung und fau-
nistische Gutachten sind 
beauftragt.Trassenver-
lauf sowie Abstimmun-
gen mit dem Straßen-
baulastträger  Landkreis 
Cloppenburg erfolgen. 

Bebauungsplan ecopark 7 
europa-Allee 

Aufstellungsbeschluss ist 
gefasst – Bauleitplanung 
ruht wegen Ausbau E233   



Vorhabenbezogener Bebauungsplan ecopark 10  
„ecopark – östlich K359 Im Siehenfelde“ 

Satzungsbeschluss im 
Dez. 2020, Rechtskraft 
erlangt am 03.02.2021 

Bebauungsplan ecopark Nr. 11  
„ecopark Mitte – östlich Grenzweg“ 

Satzungsbeschluss am 
27.10.2021, Rechtskraft 
erlangt am 19.11.2021 

Bebauungsplan ecopark Nr. 12  
„Am Mittelweg II“ 

Satzungsbeschluss am 
27.10.2021, Rechtskraft 
erlangt am 19.11.2021 

Bebauungsplan ecopark Nr. 5  
„ecopark Mitte“ 1. Änderung 

öffentliche Auslegung ist 
erfolgt, Satzungsbe-
schluss kann im I. 
Quartal 2022 gefasst 
werden 

12. Flächennutzungsplanänderung  
(Bebauungsplan 108, 1. Änderung) 

Genehmigung durch 
Landkreis Cloppenburg 
am 10.09.2020 

13. Flächennutzungsplanänderung 
(Vorhabenbezogener Bebauungsplan 136) 

Vorhaben ruht  
(Parallelverfahren zu VBB 
136 - s.o.) 

14. Flächennutzungsplanänderung 
(Bebauungsplan 135) 

Genehmigung beantragt 
beim Landkreis 
Cloppenburg am 
05.11.2021 

15. Flächennutzungsplanänderung 
(Vorhabenbezogener Bebauungsplan ecopark Nr. 10) 

Genehmigung durch 
Landkreis Cloppenburg; 
Rechtskräftig seit dem 
30.01.2021 

16. Flächennutzungsplanänderung 
(Bühren - BAB 1/ E233)  

Aufstellungsbeschluss 
gefasst. Planverfahren 
ruht; Planfeststellung für 
E233 muss vorliegen. 

17. Flächennutzungsplanänderung 
(Westeremstek – Metallbau Kordes) 

öffentliche Auslegung ist 
erfolgt, erneute öffent-
liche Auslegung im Dez. 
2021 Satzungsbeschluss 
kann im I. Quartal 2022 
gefasst werden. 

18. Flächennutzungsplanänderung 
(Hesselnfeld – Nördlich der Kläranlage) 

Öffentliche Auslegung 
erfolgt bis 29.12.2021; 
Ziel unverändert 
Rechtskraft Mitte 2022 

 

2.20. Kommunales Satzungsrecht 

a) Landkreis Cloppenburg Regionales Einzelhandelskonzept 03/21 für den Landkreis 
Cloppenburg liegt vor.  

b) Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Cloppenburg und der Gemeinde Emstek 
über die Ableitung und Reinigung des Abwassers des Betriebes Vion Emstek GmbH 
geschlossen am 01.11.2021. 

c) Erste Ergebnisse der „Fortschreibung Gebühren- und Beitragsberechnung 
Schmutzwasser 2020“ liegen vor. Vorstellung erfolgt im kommenden Haushaltsjahr. 

d) Der Landkreis Cloppenburg bereitet die Fortschreibung Landschaftsrahmenplan 
vor. Die Gemeinde Emstek erarbeitet und meldet die Belange dem Landkreis 
Cloppenburg, die für die Abwägung von gemeindlichen Bauleitplänen von 
Bedeutung sind. 
 



e) Das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz beabsichtigt, mit einer Änderung und Ergänzung des 
Landesraumordnungsprogramms die Ziele und Grundsätze der Raumordnung zu 
aktualisieren. Über den Stand der Aktualisierung wird anlassbezogen berichtet. 

 

2.21.  Bauantragsstatistik   

 

 

2.22. Verkaufte Bau- und Gewerbegrundstücke in 2021: 

 

a) Gewerbegrundstücke 
Gesamt: 0 
 

b) Baugrundstücke 
1 x Schneiderkrug (B-Plan 118) 
20 x Bühren (B-Plan 128) 

 
Gesamt: 21 verkaufte Grundstücke  

 

2.23. Straßenausbaumaßnahmen / Erschließungsmaßnahmen 
 

Nach dem Straßenausbaubeitragsrecht sind in 2021 die folgenden Straßen 
abgerechnet worden: 

a) Radweg Garther Straße  

b) Raiffeisenstraße mit Maßnahmevertrag 

 

 

 

 



In Vorbereitung (Planung) sind die Straßen 

a) Hauptstraße in Höltinghausen 

b) Radweg Mittelweg in Hoheging 

c) Baumwegstraße in Halen 

d) August-Kühling-Straße in Emstek 

 
2.24. Kanalbaubeitragsmaßnahmen 

 
a) Fasanenweg in Drantum 
b) 4 Fallzahlen für Kostenerstattungen für weiteren Hausanschluss 

 

2.25. Umgebungslärmrichtlinie 

Das GAA-Hildesheim bereitet die 4. Stufe der EU-Umgebungslärmrichtlinie vor 
(Lärmkartierung 2022) in der erstmals die Verwendung eines europaweit 
einheitlichen Berechnungsverfahrens vorgeschrieben wird. 

 
2.26. E233 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2.27. Zweckverbandsvereinbarung Stadt Cloppenburg und Gemeinde 
Emstek 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 
Quelle: Nordwest-Zeitung  



2.28. Dorferneuerung HoKeBü 

Hoheging, Kellerhöhe und Bürgermoor (HoKeBü) ist in die Dorfentwicklung des 
Landes Niedersachsen aufgenommen worden. Der Entwurf „Dorfentwicklungsplan 
Dorfregion HoKeBü“ ist am Dörferabend am 21.07.2021 von den Bürgern erarbeitet 
worden. Der Dorfentwicklungsplanentwurf hat bis 01.12.2021 öffentlich ausgelegen. 
Die Startprojekte lauten 

- Alter Kindergarten / Dominikus-Haus 

- Fahrradweg am Mittelweg 

- Landhaus Meyer 

- Ortskern mit Kirchenumfeld aufwerten 

- Erweiterung und Sanierung des Pater-Titus-Haus 

- Anlage eines Rundwanderweges  

- Schützen- /Dorfplatz  

Im I. Quartal 2022 ist der Dorfentwicklungsplan von den Gremien der beteiligten 
Kommunen zu beschließen und dem Amt für regionale Landentwicklung zur 
Anerkennung vorzulegen. Danach kann zum jeweiligen Antragsstichtag 30.09. 
Antragsstellung und Umsetzung für das jeweilige Folgejahr erfolgen. 

 

2.29. Bauleitplanung in Halen abgeschlossen 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 



2.30. Sportgemeinschaftsstätte 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 

2.31. Dorfteich Bühren 

Reinigung des Dorfteiches in Bühren 

Da sich immer mehr Schlamm und Schmutz an der Beckensohle abgesetzt hat, hat 

das Regenrückhaltebecken in Bühren im Laufe der Zeit an Aufnahmefähigkeit und 

Filterfunktion verloren. Dieser Schlamm muss regelmäßig – im Abstand von etwa 

15 bis 25 Jahren – abgetragen werden. Um Verstopfungen am Auslauf zu 

verhindern, muss außerdem der Uferrand regelmäßig von Gehölz befreit werden. 

Die Entschlammung des Teiches wurde in diesem Jahr von der Firma Meyer-

Hochheim GmbH & Co. KG aus Schwarme durchgeführt. Das Wasser wurde über 

das Kanalnetz zur Kläranlage Emstek gepumpt und der im Vorfeld beprobte 

Schlamm zum Lagerplatz transportiert. Der Uferrand wurde gereinigt und 

anschließend wieder ordnungsgemäß hergestellt. Die gesamten 

Reinigungsarbeiten wurden von der Kläranlage Emstek begleitet. Nach Beendigung 

der Reinigungsarbeiten wurden die Wege und Nebenanlagen wieder vom Bauhof 

der Gemeinde Emstek hergestellt. Außerdem wurden noch 3 neue Bänke und ein 

Tisch aufgestellt. Insgesamt hat die Reinigung des Dorfteiches 56.197,06 € 

gekostet. Die Arbeitsstunden, die die Mitarbeiter der Kläranlage und des Bauhofes 

geleistet haben, sowie die eingesetzten Maschinen der Gemeinde Emstek sind in 

der Kostenaufstellung nicht enthalten. 

 



 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 

2.32. Hundeplatz 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 



 
Foto: Franz-Josef Rump  

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 

 



2.33. Anschaffung von zwei Defibrillatoren 
 

Für die Dorfgemeinschaftshäuser in Garthe und Drantum wurde jeweils ein 

vollautomatischer Defibrillator angeschafft. Somit wurde von 2008 bis heute durch 

die Gemeinde Emstek 12 Defibrillatoren gekauft. Der Anschaffungspreis eines 

Defibrillators liegt zwischen 1.800 € - 2.200 €. Für alle Geräte wurde ein 

Wartungsvertrag abgeschlossen, damit eine ständige Funktionsfähigkeit 

gewährleistet ist.  

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

  



 

Auch das Jahr 2021 wurde durch die Corona-Pandemie geprägt. Erfreulicherweise 
hat sich die für die Kommune besonders wichtige Gewerbesteuer jedoch über alle 
Branchen hinweg auf einem guten Niveau stabilisiert. Die befürchteten 
pandemiebedingten Steuerausfälle blieben somit aus. Bleibt zu hoffen, dass dies 
auch für das Jahr 2022 gilt.  

Auch die weiteren Einnahmen aus der Grundsteuer, dem Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer, der Umsatzsteuer und der Vergnügungssteuer erreichen nahezu 
das Vorjahresniveau. Insofern konnte auch in 2021 die Verschuldung weiter 
zurückgefahren werden. Auf die vorgesehene Kreditaufnahme konnte 
erfreulicherweise verzichtet werden.  

Einziger Wehrmutstropfen ist die seit Jahren drohende und nun tatsächlich 
anstehende Gewerbesteuererstattung aus dem Jahr 2007. Die Gemeinde Emstek 
wird hier noch bis zum Jahresende einen Gesamtbetrag von ca. 4,5 Mio Euro an 
einen Gewerbebetrieb erstatten müssen. Dies hat unmittelbar Auswirkung auf den 
finanziellen Spielraum in 2022. Die monetäre Situation wird sich aufgrund der 
vielfältigen Investitionen für die Zukunft in den kommenden Haushaltsjahren deutlich 
anders darstellen. Im Haushaltsjahr 2022 wird es dementsprechend eine 
Kreditaufnahme geben müssen. 

Der Finanzausgleich in Niedersachsen erfolgt leider weiterhin zu Lasten der 
steuerstarken Kommunen. Aus unserer Sicht wäre weiterhin die Abschaffung aller 
Fördertöpfe bei gleichzeitig deutlicher Senkung der Umlagen der richtige Weg. 

 

Stand: 01.12.2021   
Einwohner 
gesamt 

    Deutsche     Ausländer   

Ortschaft männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich gesamt 

Emstek 3132 2920 6052 2628 2484 5112 504 436 940 

Westeremstek 189 170 359 157 149 306 32 21 53 

Drantum 172 163 335 168 161 329 4 2 6 

Bühren 568 543 1111 504 504 1008 64 39 103 

Garthe 183 150 333 130 136 266 53 14 67 

Halen 880 813 1693 815 764 1579 65 49 114 

Höltinghausen 990 912 1902 874 819 1693 116 93 209 

Hoheging 220 190 410 193 183 376 27 7 34 

Schneiderkrug 187 151 338 144 127 271 43 24 67 

Gesamt 6521 6012 12533 5613 5327 10940 908 685 1593 

 

 

 



 

4.1.1 5.1   Bürgermeister und Amtsleiter gehen auf Tuchfühlung mit  
heimischer Wirtschaft - KMU-Förderung  

 Fa. Mediline im ecopark 

Mit einem Förderbescheid aus dem KMU-Programm des Landkreises Cloppenburg 
und der Gemeinde Emstek im Gepäck besuchten Bürgermeister Michael Fischer 
und sein allgemeiner Vertreter der Erste Gemeinderat Reiner kl. Holthaus die Fa. 
Mediline im ecopark. Mit diesem Programm werden kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Existenzgründer:innen im Landkreis Cloppenburg unter 
anderem bei der erstmaligen Errichtung einer eigenen Betriebsstätte unterstützt.  
Die Mediline GmbH & Co. KG übernimmt zentrale Verwaltungsaufgaben für Betriebe 
der Curatio Gruppe, die wiederum vor allem in der Altmark (Sachsen-Anhalt) und im 
Wendland (Niedersachsen) Jugendliche, Senioren und Menschen mit Behinderung 
betreut. Aber auch ein Sanitätshaus sowie ein Hygiene-Großhandel gehören zum 
Portfolio und werden vom ecopark aus administriert.  

 
Foto: Mediline 



Foto: Übergabe des Förderbescheides an (v.L.) Prokurist Rainer Knoblauch, 
Geschäftsführer Thomas Giese durch Bürgermeister Michael Fischer und Ersten 
Gemeinderat Reiner kl. Holthaus. 

 Fa. PersCom im ecopark 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 Dr. Kühling, Emstek 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 



 Montagen Ellers im ecopark 

 
Quelle: Nordwest-Zeitung 

 Pferdepraxis Grages, Halen 

 
Quelle: Nordwest-Zeitung 



 Fa. Lichtpunkt, Emstek 

 

Glanzlichter und mehr an der Langen Straße 

Nach einer Schließung, die der Corona-Pandemie geschuldet war, erleuchtet der 
Lichtpunkt Emstek nun wieder makellos. Aktuell konnten jetzt Bürgermeister 
Michael Fischer und der Erste Gemeinderat Reiner kl. Holthaus das 

Ladengeschäft „Lichtpunkt Emstek“ offiziell in der Gemeinde begrüßen. 

Aufgrund der Corona-Lage konnte die Besichtigung des Fachgeschäfts erst einige 
Monate nach der Eröffnung stattfinden. Matthias Wiegand, Geschäftsführer des 
Unternehmens, eröffnete sein Geschäft in der Gemeinde am 15. Oktober 2020.  

So „unscheinbar“ die neue Wohnambienteoase von außen zunächst wirken mag, 
umso vielfältiger ist dessen Sortiment. Von der Leselampe bis zur 
Außenbeleuchtung, ob standardgemäß oder extravagant, beim Lichtpunkt Emstek 
wird jeder fündig.  

Neben der großen Auswahl an Beleuchtungsmöglichkeiten bietet der Lichtpunkt 
auch eine Vielzahl weiterer Artikel. Hängematten, Sitzsäcke, Hocker und vieles 
mehr haben Platz in Wiegands Sortiment gefunden. Auch der umweltschonende 
Aspekt spielt hier eine große Rolle. Viele Produkte des Katalogs bestehen aus 
recycelbaren Materialien und schonen so auch zukünftig die Umwelt.  

Das vielfältige Sortiment und dessen Möglichkeiten präsentiert Wiegand dekorativ 
in seinem Geschäft an der Lange Straße 36 in Emstek. Doch auch hinter dieser 
Ausstellung steckt eine Idee des Wiegand. Die gegliederte Gestaltung der Räume 
soll verschiedene Wohnbereiche widerspiegeln und den Kunden zeigen, was mit 
verschiedenen Lichtern und Einrichtungen möglich ist, erklärte der Geschäftsführer. 

Der Lichtpunkt Emstek ist ein Treffpunkt für alle, die einen Blick in die vielfältigen 
Möglichkeiten der Beleuchtung werfen möchten oder auf der Suche nach neuen 
Ideen der Einrichtung sind. Ob für das Eigenheim oder den gewerblichen Bereich, 
das weitgefächerte Sortiment bietet für jeglichen Bereich passende Produkte.“  

 

 

 

 



 Hello Beauty, Emstek 

Neues Kosmetikstudio in Emstek startet mit vielen Behandlungen 
verschiedenster Art und tollen Kosmetikprodukten! 

Bereits am 01.06.2021 öffnete das neue Kosmetikstudio „Hello Beauty“ in Emstek 
an der Clemens-August-Straße 15 (gegenüber vom Restaurant „Italia“) seine Türen. 

Heute durfte Bürgermeister Michael Fischer gemeinsam mit dem Ersten 
Gemeinderat Reiner kl. Holthaus die neue Inhaberin Saskia-Monique Kleen in der 
Gemeinde Emstek willkommen heißen. 

Der Margarethenmarkt in Emstek veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem HGV am 
kommenden Sonntag, 18.07.2021, einen Tag der offenen Tür. 

Frau Kleen und ihr Team freuen sich viele neue Gesichter begrüßen zu dürfen. 

 

Foto: Gemeinde Emstek 

 

 Fa. Osterloh, Hoheging 

KMU-Förderung schafft neue Perspektiven  

Offizielle Übergabe: Am vergangenen Freitag überreichte Bürgermeister Michael 
Fischer gemeinsam mit dem Ersten Gemeinderat Reiner kl. Holthaus einen 
Förderbescheid aus dem „KMU-Programm“ des Landkreises Cloppenburg an das 
Bauunternehmen Stefan Osterloh aus Hoheging. 

Die Gründung des Betriebs erfolgte im Jahr 2020 durch Geschäftsführer Stefan 
Osterloh. Das regionale Bauunternehmen basiert auf langjähriger Erfahrung im 
Bereich Hochbau. Nach der Vollendung seiner Ausbildung zum Maurer im Jahr 2003 
arbeitete Stefan Osterloh bei einem Unternehmen mit der Spezialisierung auf Groß- 
und Industriebauten. Dort konnte der heutige Firmeninhaber seine Fähigkeiten 
weiter ausbauen. Nachdem der gelernte Maurer 2010 in einem Unternehmen mit 
der Spezialisierung für Privatbauten arbeitete, gründete er 2020 sein eigenes 
Unternehmen und machte sich in der Region einen Namen. 
Als kompetenter Ansprechpartner "rund ums Bauen" ist die Firma eine bekannte 
Adresse im Oldenburger Münsterland, um Wünsche aufzunehmen, die 
Möglichkeiten aufzuzeigen und nach der Detailplanung loszulegen. Das 



Bauunternehmen Stefan Osterloh hat sich auf den Umbau, den Anbau, die 
Sanierung und Modernisierung von Neubau und Altbau spezialisiert. Auch für 
weitere Gewerke rund um das Eigenheim arbeitet Osterloh mit regionalen 
Unternehmen zusammen. Der Betrieb setzt auf familiäre Zusammenarbeit. Um die 
Buchführung und Verwaltung kümmert sich Nadine Osterloh, die Frau von Stefan 
Osterloh. Zusammen mit vier weiteren Angestellten aus der Region meistern sie die 
Abwicklung des Betriebs. 

Der Landkreis Cloppenburg bietet in Kooperation mit den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden seit 2014 ein eigenes Förderprogramm an. Der Landkreis gewährt 
kleinen und mittleren Unternehmen zur Durchführung von betrieblichen 
Investitionen nichtrückzahlbare Zuschüsse. Die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Cloppenburg begleitet dieses Verfahren. Ziel ist es, Arbeitsplätze in 
den Städten und Gemeinden zu schaffen, zu sichern und die Eigenkapitalbasis von 
Gründern, kleinen Unternehmen und Nachfolgeunternehmen zu stärken. 
Das Unternehmen mit Standort in der Gemeinde Emstek möchte zukünftig neue 
Perspektiven wahrnehmen und weiter expandieren. Das Förderprogramm des 
Landkreises Cloppenburg bietet dem Bauunternehmen finanzielle Unterstützung im 
Bereich Rohbau, Maurer-und Betonarbeiten. Aktuell steigen die Marktpreise 
besonders überregional, weshalb das regionale Unternehmen dankbar für jede 
finanzielle Unterstützung des Förderprogramms und positiv in die Zukunft schaut. 

 

v.l.: Reiner kl. Holthaus, Stefan Osterloh, Bürgermeister Michael Fischer 

Foto: Sarah Brunken  

 



 

6.1 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 

Bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ist die Zahl der 
Leistungsempfänger leicht gestiegen. Zum Jahresende wird in 59 Fällen (2020: 57 
Fälle) gezahlt; betroffen sind hiervon 63 Personen (2020: 59 Personen).  
Die Aufwendungen liegen in 2021 bei ca. 327.000 EUR und sind im Vergleich zum 
Vorjahr ebenfalls gestiegen (2020: 290.000 EUR). 

6.2 Sozialhilfe - Hilfe zum Lebensunterhalt, Hilfen zur Gesundheit, 
Hilfe zur Pflege, Hilfe in anderen Lebenslagen 

Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt ist die Fallzahl zwischenzeitlich um eine Person 
gestiegen. Zum Jahresende sind 4 Personen im Leistungsbezug (2020: 3 
Personen).  
Darüber hinaus wird in drei Fällen Hilfe zur Pflege gewährt. Diese Zahl wurde auch 
schon in 2020 erreicht, sodass die Zahl dieser Leistungsbezieher gleichgeblieben 
ist (2020: 3 Personen). 
Insgesamt belaufen sich die Aufwendungen im Bereich der Hilfe zum 
Lebensunterhalt, der Hilfe zur Pflege und der Hilfe in anderen/sonstigen 
Lebenslagen auf ca. 30.900 EUR im Jahr 2021 und sind im Vergleich zum Vorjahr 
enorm gesunken (2020: 60.700 EUR). Der Grund hierfür liegt in erster Linie im 
Bereich der Hilfe zur Pflege: Es wurden im Jahr 2020 noch Leistungen zur 
Verbesserung des Wohnumfeldes sowie Pflegehilfsmittel gewährt, die im Jahr 2021 
weggefallen sind.  

6.3 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 

Die Gemeinde Emstek hat zurzeit insgesamt 52 Personen untergebracht: 48 hiervon 
in der Gemeinschaftsunterkunft (GU) in Garthe und die restlichen 4 Personen in 
dezentral angemieteten Wohnungen. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen 
leicht gesunken (2020: 57 Personen). Grund für eine Verringerung der Fallzahlen 
ist, dass die Gemeinde Emstek die bisher angemieteten Wohnungen gekündigt hat, 
damit innerhalb des Landkreises vorrangig die Gemeinschaftsunterkünfte belegt 
werden.  

Die Aufwendungen für den Bereich Asyl 2021 betrugen ca. 414.000 EUR und sind 
im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken (2020: 420.000 EUR). Diese ergeben sich 
aus Kosten für den Lebensunterhalt und aus Kosten für die Unterkünfte.  
Die Kosten für die Unterbringung und den Lebensunterhalt sowie die 
Krankenhilfekosten trägt der Landkreis als zuständiger Träger. Alle von hier 
verauslagten Beträge erhält die Gemeinde in vollem Umfang vom Landkreis 
erstattet. Dieser wiederum erhält pro gemeldetem Flüchtling (Stichtag: 31.12. eines 
Jahres) eine Kostenabgeltungspauschale in Höhe von 10.000 EUR vom Land.  

 

6.4 Jugendhilfe nach SGB VIII (Übernahme Elternbeiträge sowie 
Tagespflege) 

Tagespflege: Stagnierende Fallzahlen im Bereich der Tagespflege: Im Laufe des 
Jahres wurden 43 Kinder in 39 Fällen von Tagesmüttern betreut; im Vorjahr waren 
es 44 betreute Kinder in 39 Fällen.  

Die tatsächlichen Aufwendungen belaufen sich auf ca. 97.500 EUR in diesem Jahr.  
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zahlen leicht gestiegen (2020: 90.000 EUR). 

Eltern-/Erziehungsbeitrag für den Kindergartenbesuch: Im Laufe des Jahres 2021 
wurde für insgesamt 24 Kinder und 20 Familien der Krippenbeitrag übernommen. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Fallzahlen leicht erhöht (2020: 20 Kinder).  

Die Aufwendungen belaufen sich dieses Jahr auf ca. 13.000 EUR. Hier sind die 
Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls gestiegen (2020: 8.000 EUR).  

 



6.5 Wohngeld 

Aktuell werden in der Gemeinde Emstek 118 Zuschüsse zur Belastung bzw. zur 
Miete gewährt (Vorjahr: 108). Es werden 58 % an Mietzuschuss und 42 % an 
Lastenzuschuss ausgezahlt. Es entstehen in 2021 Aufwendungen in Höhe von ca. 
278.000 EUR (Vorjahr: 287.000 EUR). Ab dem 01.01.2022 wird das Wohngeld 
direkt vom Landkreis Cloppenburg ausgezahlt, sodass für die Gemeinde Emstek 
künftig keine Aufwendungen entstehen. Die Antragsbearbeitung erfolgt jedoch wie 
zuvor bei der Gemeinde Emstek.  
 

6.6 Leistungen für Bildung und Teilhabe 

2013 wird die Bearbeitung der Anträge auf Bildung und Teilhabe für Familien, die 
im Wohngeld- oder Kinderzuschlagsbezug stehen oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, durch die Städte und Gemeinden des 
Landkreises Cloppenburg übernommen. Im Verlauf dieses Jahres wurden in den 
ersten 11 Monaten 614 Anträge bearbeitet, von denen ca. 213 Kinder profitiert 
haben. Einerseits sind die eingegangenen Anträge leicht rückgängig, da aufgrund 
der Corona-Pandemie nach wie vor nicht so viele Schulausflüge und Klassenfahrten 
wie sonst üblich stattfanden – und demnach auch nicht beantragt wurden. Jedoch 
stiegen die Anträge für Lernförderung leicht an, was ebenfalls auf die Pandemie 
zurückzuführen ist. Aufwendungen sind entstanden in Höhe von rd. 25.000 EUR. 
Der Grund für die stark sinkenden Aufwendungen ist nicht nur die Corona-Pandemie 
sondern ebenfalls die Tatsache, dass seit August 2019 die Anträge auf 
Lernförderung zwar nach wie vor bei der Gemeinde Emstek gestellt und bearbeitet, 
die Verrechnung jedoch direkt zwischen dem Landkreis Cloppenburg und dem 
jeweiligen Nachhilfeanbieter abgewickelt werden. Ebenfalls ist dies seit September 
2019 der Fall im Bereich Vereinsbeiträge. Seit dem 01.09.2021 werden die Kosten 
für das Mittagessen ebenfalls direkt mit dem Landkreis Cloppenburg verrechnet. Ab 
dem 01.01.2022 werden alle Leistungen für Bildung und Teilhabe direkt vom 
Landkreis Cloppenburg ausgezahlt bzw. verrechnet, sodass die Gemeinde Emstek 
keine Aufwendungen mehr im Bereich Bildung und Teilhabe haben wird. Die 
Antragsbearbeitung erfolgt jedoch wie gewohnt bei der Gemeinde Emstek.  

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 

Verabschiedungen 

Verabschiedung von Johannes Spille 

Im Juli durfte Bürgermeister Michael Fischer Johannes Spille in den Ruhestand 
verabschieden, der knapp zwanzig Jahre als Vollstreckungsbeamter im Dienst der 
Gemeinde Emstek tätig war. 

 

Foto: Stefan Büssing  

Verabschiedung Peter Dreier-Grafe 

Im September durfte Bürgermeister Michael Fischer Peter Dreier-Grafe in den 
Ruhestand verabschieden. Mehr als 13 Jahre war dieser auf dem kommunalen 
Bauhof der Gemeinde Emstek im Bereich der Grünpflege beschäftigt, bevor er 
bereits zum Ende des letzten Jahres in den Ruhestand eintrat.  

Foto: Franz-Josef Rump 



Aus- und Fortbildung 

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen  

Jonathan Schneider hat nach dreijähriger Ausbildung seine Prüfung zur Fachkraft 
für Abwassertechnik bestanden. 

Es gratulierten herzlich der Erste Gemeinderat Reiner kl. Holthaus und 
Bürgermeister Michael Fischer. 

 

v. l. Erster Gemeinderat Reiner kl. Holthaus, Jonathan Schneider, Bürgermeister 
Michael Fischer  

Foto: Stefan Büssing  

 
  

https://www.facebook.com/MFischer.Emstek?__cft__%5b0%5d=AZVT-CDHQB02NAyHWD82gdid-U1-C_GTaxrzox4wXFzG9-hL2tkQpYgxRhUHTmHSH7VMIgVavjhKnhLYev4eBSfjWPIj35Ob0RYrmdph6HJHjf_bwwFA_CPQdyOw11tXxMC8qNSfRsKswzxQ5YhaYcS6O4Z4PLspb2Kb8YBEwuMk5lrWvn9bdG0ELm_kcnc4I1PKNsDammdcKkgXx15vJS7QbU2XX1xSepMgGpk_uE_uDg&__tn__=-%5dK-y-R


Neue Gesichter im Team der Gemeindeverwaltung  

Gemeinsam mit dem Ersten Gemeinderat Reiner kl. Holthaus habe ich heute 
Andrea Ellert, Leo Tepe (beide aus Cloppenburg) und Thomas Hömmen (Peheim) 
im Team der Gemeinde Emstek begrüßen dürfen.  

Andrea Ellert absolviert eine dreijährige Ausbildung zur/zum 
Verwaltungsfachangestellten. Leo Tepe und Thomas Hömmen (bereits zum 
01.05.21) werden zur Fachkraft für Abwassertechnik ausgebildet.  

 

v. l. Erster Gemeinderat Reiner kl. Holthaus, Thomas Hömmen, Andrea Ellert, Leo 
Tepe und Bürgermeister Michael Fischer 

Foto: Stefan Büssing  

 

Ein neues Gesicht im Emsteker Standesamt  

Im Mai durfte Bürgermeister Michael Fischer mit Tobias Ellmann einen weiteren 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Emstek ernennen. Aufgrund der 
aktuellen Situation fand die Ernennung im kleinen Kreise an der zukünftigen 
Wirkungsstätte des Standesbeamten, dem Trauzimmer im Emsteker Rathaus, statt.  

Die Durchführung von standesamtlichen Trauungen, die Außenstehenden oftmals 
als ausschließliche Tätigkeit eines Standesbeamten bekannt ist, wird aber nicht die 
einzige Aufgabe bleiben, die Tobias Ellmann in Zukunft wahrnehmen wird.  

Im April absolvierte der Verwaltungsfachangestellte, der aktuell im Ordnungsamt der 
Gemeindeverwaltung tätig ist, ein Grundseminar mit anschließender, erfolgreich 
bestandener Prüfung an der Akademie für Personenstandswesen des 
Bundesverbandes der Deutschen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e.V. 
(BDS) in Bad Salzschlirf.  

Dort erlernte Tobias Ellmann nicht nur die Gestaltung und Durchführung von 
standesamtlichen Trauungen, sondern eignete sich vor allem umfangreiches 
Wissen im Bereich des Personenstandswesens an. Vor der Durchführung einer 



Trauung ist zum Beispiel die Anmeldung der Eheschließung und die Prüfung der 
Ehevoraussetzungen erforderlich.  

Außerdem sind Standesbeamtinnen und Standesbeamte Urkundspersonen. Das 
bedeutet, sie sind vor allem für Beurkundungen und Beglaubigungen sowie für das 
Ausstellen von Urkunden zu Zwecken des Personenstandswesens verantwortlich.  

Konkret zählen zu diesem umfangreichen Aufgabenbereich unter anderem die 
Beurkundung von Geburten und Sterbefällen, die Beurkundung bzw. 
Entgegennahme von namensrechtlichen Erklärungen sowie 
Vaterschaftsanerkennungen oder Kirchenaustritterklärungen.  

Mit Tobias Ellmann gibt es nun neben Richard Cloppenburg, Annika Vorwerk und 
Christian Klaas insgesamt drei Standesbeamte und eine Standesbeamtin im 
Standesamtsbezirk Emstek.  

 

v. l. Bürgermeister Michael Fischer, Standesbeamter Tobias Ellmann, 
Standesbeamter Richard Cloppenburg  

Foto: Linda Eckhoff  

 

Jubiläen  

25 Jahre 

 Daniela Thobe: 29.05.2021 

 Sonja Tabeling: 01.08.2021 

 Sonja Lanfer: 01.12.2021 

 

 



Coronabedingt sind etliche Veranstaltungen und Aktionen im laufenden Jahr 
ausgefallen - so z.B. der für den 08.02.2021 geplante (7.) Neujahrsempfang der 
Gemeinde Emstek … 

 

 

 



Der Emsteker Margarethenmarkt 2021 

 
Quelle: Nordwest-Zeitung  

  
  



Die Emsteker Herbstkirmes auf dem Festplatz an der Kampstraße  

  

Quelle: Münsterländische Tageszeitung 

 

Quelle: Nordwest-Zeitung  



Die Siegerin des Luftballonwettbewerbes steht fest!  

Im September fand die Siegerehrung des diesjährigen Luftballonwettbewerbes statt. 
Gemeinsam mit Marktmeister Tobias Ellmann durfte Bürgermeister Michael Fischer 
der fünfjährigen Gewinnerin Mia Schaumlöffel einen Gutschein und ein Puzzle als 
Gewinn überreichen. 

Von circa 250 Luftballons, die beim Luftballonwettbewerb im Rahmen des Emsteker 
Margarethenmarktes starteten, flog ihr Ballon am weitesten. Gefunden wurde dieser 
in 35282 Rauschenberg (Hessen) – ganze 220,79 Kilometer entfernt. 

 

v. l. Bürgermeister Michael Fischer, Gewinnerin Mia Schaumlöffel, Marktmeister 
Tobias Ellmann  

Foto: Linda Eckhoff  

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung 



  
Quelle: Nordwest-Zeitung  

 

 
Quelle: Münsterländische Tageszeitung  

  



Wenn Mountainbiker zu Lebensrettern werden  

Als die Mountainbike-Gruppe im September des letzten Jahres zu einer ihrer 
wöchentlichen Touren in Richtung „Ahlhorner Fischteiche“ aufbrachen, ahnte keiner 
von ihnen, dass sie an diesem Abend zu Lebensrettern werden würden.  

Als der langjährige Emsteker Dorfpolizist Heinz Hopfmann infolge eines 
Herzstillstandes nach einem Kammerflimmern bewusstlos vom Fahrrad stürzte, 
reagierten seine Mitfahrer geistesgegenwärtig und retten ihm so das Leben. Von 
Notärztin und Rettungsassistenten wurden nicht nur die umgehend begonnenen 
Wiederbelebungsmaßnahmen, sondern auch die Stafette, die den Notarzt zum 
Einsatzort leitete, mehrfach ausdrücklich gelobt. Ohne diese Stafette hätten Notarzt 
und Rettungswagen deutlich länger gebraucht, um den außerhalb gelegenen 
Einsatzort zu finden.  

Gemeinsam haben sie Heinz Hopfmann mit ihrem beherzten Eingreifen das Leben 
gerettet. 

Um dieses geistesgegenwärtige Handeln und das besondere Engagement zu 
würdigen, lud Bürgermeister Michael Fischer die Mountainbike-Gruppe um Heinz 
Hopfmann in dieser Woche ins Emsteker Rathaus ein. 

In gemütlicher (und natürlich Corona-gerechter) Runde sprach Michael Fischer allen 
Fahrern seine besondere Anerkennung aus und überreichte jedem Lebensretter 
eine Ehrungsurkunde. Zusätzlich gab es seitens der Gemeinde eine kleine 
Anerkennung für die gesamte Gruppe.  

Im anschließenden Gespräch wurde eins besonders deutlich: Die regelmäßige 
Teilnahme an Erste-Hilfe-Kursen rettet Leben! Alle drei Mountainbiker, die die 
Reanimationsmaßnahmen durchführten, besaßen einen aktuellen Erste-Hilfe-
Schein bzw. hatten erst kürzlich an einem Erste-Hilfe-Kurs teilgenommen, sodass 
sie genau wussten, was sie zu tun hatten.  

Gerade deshalb appellieren wir an alle, regelmäßig an Erste-Hilfe-Kursen 
teilzunehmen! Schließlich kann jeder zum Ersthelfer werden – und das schneller, 
als man denkt!  

 
Foto: Linda Eckhoff  



Infotour durch den ecopark unter der fachkundigen Leitung 
von Uwe Haring mit der Altersabteilung der Emsteker 
Feuerwehr und weiteren Kameraden… 

 

 

Foto: Feuerwehr Emstek 

 

Gibt es bald ein Jugendparlament in Emstek?  

Gestern überreichten Johanna und Ellen Lanfermann und Sophie Wolframm 
unserem Bürgermeister Michael Fischer die gesammelten Unterschriften. Mit 
diesem ersten Schritt wollen sie ein Jugendparlament in Emstek auf den Weg 
bringen. Es folgte ein informatives Gespräch der Initiatorinnen mit Bürgermeister 
Michael Fischer, dem Ersten Gemeinderat Reiner kl. Holthaus und dem 
stellvertretenden Ratsvorsitzenden Dirk Vaske. 

Im nächsten Schritt wurden alle aktuellen Ratsmitglieder informiert. Das weitere 
Vorgehen wird der neue Rat auf der Klausurtagung im kommenden Jahr beraten 
und dann die erforderlichen Beschlüsse fassen.  

 

v.l. Bürgermeister Michael Fischer, Ellen Lanfermann, Sophie Wolframm, Johanna 
Lanfermann, Dirk Vaske  

Foto: Linda Eckhoff 



 
 

 

Fahrradtour der Kolpingsfamilie Visbek  

Im Juni führte die Fahrradtour der Kolpingsfamilie Visbek in die Nachbargemeinde 
Emstek. Hier wurden sie von Bürgermeister Michael Fischer herzlich empfangen. 

 

Foto: Kolpingfamilie Visbek 

 

Bunte Farben auch in Emstek!  

Wie viele andere Kommunen im Landkreis Cloppenburg unterstützt die Gemeinde 
Emstek die Aktionswoche des CSD Cloppenburg e.V. durch die Beflaggung der 
eigenen Fahnenmasten mit der Regenbogenfahne. 

 

Foto: Linda Eckhoff  

https://www.facebook.com/CSDCloppenburg/?__cft__%5b0%5d=AZW3UY_jeLrRQZMH42SZCzAyrgCPuPWJ2Y2jSEuD9ngm0Odeq8OFrxzaL1SNkMELsOc__d265IWxO-LNDpMBLXtcqEScz_ep8RxLZAqg94wZ0bVyPvLC7toQWutVmG3zJU0svSdS0TxDj_5035xbtxFer0zQ1NDmGa7YteUHmSg_-KHAFbEGvTz7EdDTv29ZoslDH_8iQmoGXkw9AY4Y1pmpsy6WM2T64EV5bEgJwKD1cg&__tn__=kK-y-R

